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Die MDSE betreibt, saniert und verwaltet Altdeponien und belasteDie MDSE betreibt, saniert und verwaltet Altdeponien und belastete te 
Liegenschaften, nimmt Projektträgeraufgaben bei AltlastenprojektLiegenschaften, nimmt Projektträgeraufgaben bei Altlastenprojekten en 

wahr und erfüllt Managementwahr und erfüllt Management--Aufgaben für DritteAufgaben für Dritte

Betrieb von AltdeponienBetrieb von Altdeponien Stillegung, Sanierung von Stillegung, Sanierung von 
Altdeponien und AltablagerungenAltdeponien und Altablagerungen

Management von AltlastenManagement von Altlasten--
GroßprojektenGroßprojekten

Vertragsmanagement z.B.:  EEG, MKM, u.a., Vertragsmanagement z.B.:  EEG, MKM, u.a., 

Freiheit III BitterfeldFreiheit III Bitterfeld

Hochhalde Hochhalde SchkopauSchkopau

Deponie Deponie GrieboGriebo

GP Bitterfeld/WolfenGP Bitterfeld/Wolfen

GP Mansfelder LandGP Mansfelder Land

GP LeunaGP Leuna

GP ZeitzGP Zeitz

Ca. 60 Altablagerungen /  Ca. 60 Altablagerungen /  
AltdeponienAltdeponien

Hochhalde LeunaHochhalde Leuna

Teich 10Teich 10

ca. 400 Liegenschaftenca. 400 Liegenschaften

Geschäftsfelder MDSE
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Altdeponien der MDSE haben eine Genehmigung nach DDRAltdeponien der MDSE haben eine Genehmigung nach DDR--Recht Recht 

Der Weiterbetrieb nach dem 01.07.1990 erfolgte mit Anzeige nach Der Weiterbetrieb nach dem 01.07.1990 erfolgte mit Anzeige nach § 9a § 9a AbfG AbfG 
und z.T. umfangreichen nachträglichen Anordnungen  und z.T. umfangreichen nachträglichen Anordnungen  -- oder oder StillegungStillegung

Die MDSE ist verantwortlich für 63 Altdeponien und AltablagerungDie MDSE ist verantwortlich für 63 Altdeponien und Altablagerungen mit einem en mit einem 
Volumen von ca. 200 Mio. m³ Abfällen und einer Fläche von ca. 12Volumen von ca. 200 Mio. m³ Abfällen und einer Fläche von ca. 1200 ha. 00 ha. 

12 Altdeponien und Altablagerungen  befinden sich im Chemiedreie12 Altdeponien und Altablagerungen  befinden sich im Chemiedreieck Bitterfeld ck Bitterfeld 
-- Buna Buna -- Leuna mit einem Volumen von circa 180 Mio. m³. Leuna mit einem Volumen von circa 180 Mio. m³. 

Es handelt sich ausschließlich um ehemalige Betriebsdeponien Es handelt sich ausschließlich um ehemalige Betriebsdeponien –– keine keine 
HausmülldeponienHausmülldeponien

Altdeponien der MDSE Altdeponien der MDSE –– Anzahl und GrößeAnzahl und Größe
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Das Ablagerungsvolumen von ca. 200 Mio. m³ setzt sich zusammen aDas Ablagerungsvolumen von ca. 200 Mio. m³ setzt sich zusammen aus:us:

-- ca. 64 % Asche / Schlämmeca. 64 % Asche / Schlämme (128 Mio. m³)(128 Mio. m³)

-- ca. 30 % industrielle Abfälleca. 30 % industrielle Abfälle (  60 Mio. m³)(  60 Mio. m³)

-- ca.   5 % Boden / Bauschuttca.   5 % Boden / Bauschutt (  10 Mio. m³)(  10 Mio. m³)

-- ca.   1 % hausmüllähnliche Abfälle)ca.   1 % hausmüllähnliche Abfälle) (    2 Mio. m³)(    2 Mio. m³)

Altdeponien der MDSE Altdeponien der MDSE -- AbfallspezifikAbfallspezifik
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Im Zuge der seit 1993 verstIm Zuge der seit 1993 verstäärkt angelaufenen Restrukturierung der rkt angelaufenen Restrukturierung der 
Chemiestandorte SachsenChemiestandorte Sachsen--Anhalts entstanden mehr als 10 Mio. t belasteter Anhalts entstanden mehr als 10 Mio. t belasteter 
Bauschutt und Bodenaushub.Bauschutt und Bodenaushub.

Hiermit wurde bereits ein erheblicher Teil der notwendigen ProfiHiermit wurde bereits ein erheblicher Teil der notwendigen Profilierung der lierung der 
Deponien der MDSE vorgenommen.Deponien der MDSE vorgenommen.

Dabei wurde grundsDabei wurde grundsäätzlich eine Minimalprofilierung vorgenommen.tzlich eine Minimalprofilierung vorgenommen.

Dennoch sind einige groDennoch sind einige großße Deponieabschnitte bisher nicht abschliee Deponieabschnitte bisher nicht abschließßend end 
profiliert.profiliert.

Unbelasteter Bauschutt und Bodenaushub wird zukUnbelasteter Bauschutt und Bodenaushub wird zuküünftig nicht in erforderlichem nftig nicht in erforderlichem 
MaMaßße zur Verfe zur Verfüügung stehen. gung stehen. 

Daher sind Alternativen zur Deponieprofilierung notwendig. Daher sind Alternativen zur Deponieprofilierung notwendig. 

Herkunft und Verwendung der MDSE Herkunft und Verwendung der MDSE –– AbfälleAbfälle
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Betriebsbeginn:Betriebsbeginn: 19361936
Größe:Größe: ca. 300 ha Deponieflächen, Gesamt: 380 haca. 300 ha Deponieflächen, Gesamt: 380 ha
TypTyp :: HochhaldeHochhalde
Deponiebasis:Deponiebasis: 10 10 -- 40 m Karbidkalkhydrat, Kraftwerksaschen, 40 m Karbidkalkhydrat, Kraftwerksaschen, 

kfkf--Werte 10Werte 10--77--1010--99msms--11

Abfallarten:Abfallarten: genehmigter Abfallartenkatalog, mineralische Abfälle, genehmigter Abfallartenkatalog, mineralische Abfälle, 
u.a. Sonderabfälle, u.a. Sonderabfälle, Abfälle zur VerwertungAbfälle zur Verwertung

Lage:Lage: Schkopau, Landkreis Merseburg/QuerfurtSchkopau, Landkreis Merseburg/Querfurt
Deponieabschnitte:Deponieabschnitte: 88
Deponieabschluss:Deponieabschluss: ab 1999/2002/2009 durch angepasste OFAab 1999/2002/2009 durch angepasste OFA
Deponievolumen:Deponievolumen: ca. 64 Mio. m³ca. 64 Mio. m³
Erforderliches VolumenErforderliches Volumen
zur Profilierung cazur Profilierung ca.: .: 5,2 Mio. m³5,2 Mio. m³
Niederschlag:Niederschlag: 490 mm/a (langjähriger Mittelwert)490 mm/a (langjähriger Mittelwert)

Deponie HochhaldeDeponie Hochhalde SchkopauSchkopau (DHS)(DHS)
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Seit 1937 VerspSeit 1937 Verspüülung von Industrieabflung von Industrieabfäällen des ehemaligen BUNAllen des ehemaligen BUNA--WerkesWerkes: : 
i.w. i.w. Kraftwerksaschen, Carbidkalkhydrat und Schlamm aus industriellerKraftwerksaschen, Carbidkalkhydrat und Schlamm aus industrieller
Abwasserreinigung.Abwasserreinigung.

Seit 1993 werden Seit 1993 werden üüberwiegend feste mineralische Abfberwiegend feste mineralische Abfäälle abgelagert. lle abgelagert. 

Zwei Deponieabschnitte werden noch fZwei Deponieabschnitte werden noch füür die Beseitigung von Abfr die Beseitigung von Abfäällen aus der llen aus der 
Altlastensanierung genutzt.Altlastensanierung genutzt.

Ca. 2/3 der GesamtflCa. 2/3 der Gesamtflääche (5 Deponieabschnitte) konnten bisher mit Abfche (5 Deponieabschnitte) konnten bisher mit Abfäällen llen 
zur Verwertung abschliezur Verwertung abschließßend profiliert werden.end profiliert werden.
HierfHierfüür wurden ca. 3 Mio. mr wurden ca. 3 Mio. m³³ AbfAbfäälle lle –– üüberwiegend Bauschutt/Bodenaushub berwiegend Bauschutt/Bodenaushub 
–– verwendet.verwendet.

Deponie Hochhalde Schkopau – Übersicht
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Luftbild DHS

Hochhalde Schkopau (DHS)  Luftbild aus 08/2001

Abschnitt 1

Abschnitt 7

Abschnitt 5

3.2

Abschnitt 2

Abschnitt 6 3.1

Abschnitt 4.4

3.3

Abschnitt 3

Abschnitt 4.5

801

DHS DHS -- DeponieabschnitteDeponieabschnitte

802

803
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Die Profilierung des bis 1999 zur Sicherstellung des Betriebs deDie Profilierung des bis 1999 zur Sicherstellung des Betriebs der BSL (DOW) r BSL (DOW) 
betriebenen Deponieabschnitts 5, mit ca. 100 ha Flbetriebenen Deponieabschnitts 5, mit ca. 100 ha Flääche, hat 2003 begonnen.che, hat 2003 begonnen.

Durch die eingespDurch die eingespüülten feinklten feinköörnigen Schlrnigen Schläämme weist der Deponiekmme weist der Deponieköörper im rper im 
Abschnitt 5 sehr geringe SteifigkeitsverhAbschnitt 5 sehr geringe Steifigkeitsverhäältnisse und ein sehr ausgeprltnisse und ein sehr ausgepräägtes gtes 
und langwieriges Setzungsverhalten auf. und langwieriges Setzungsverhalten auf. 

Die Setzungen belaufen sich prognostisch auf > 7m (gemessen aktuDie Setzungen belaufen sich prognostisch auf > 7m (gemessen aktuell ell 
>4,5 m seit 1999).>4,5 m seit 1999).

Eine Profilherstellung durch Umlagerung ist aus geotechnischen GEine Profilherstellung durch Umlagerung ist aus geotechnischen Grrüünden nden 
nicht durchfnicht durchfüührbar.hrbar.
Gasbildung ist auf der Deponie nicht zu besorgen.Gasbildung ist auf der Deponie nicht zu besorgen.

Deponie Hochhalde Schkopau – Übersicht
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Ziel ist die weitgehende Reduzierung des Wassereintrags in den Ziel ist die weitgehende Reduzierung des Wassereintrags in den 
Deponiekörper, sowie der beschleunigte PorenwasseraustragDeponiekörper, sowie der beschleunigte Porenwasseraustrag

Dies soll erreicht werden, durch:Dies soll erreicht werden, durch:

Beschleunigtes Aufbringen einer Auflast (gleichzeitig SetzungsauBeschleunigtes Aufbringen einer Auflast (gleichzeitig Setzungsausgleich)sgleich)
Herstellung eines geeigneten Oberflächenprofils Herstellung eines geeigneten Oberflächenprofils 
Erhöhung des inneren Durchflusswiderstands des DeponiekörpersErhöhung des inneren Durchflusswiderstands des Deponiekörpers
Schaffung eines geregelten Wasserhaushalts in der RekultivierungSchaffung eines geregelten Wasserhaushalts in der Rekultivierungsschichtsschicht

bei Einhaltung eines seit 2001 fixierten Kostenrahmens.bei Einhaltung eines seit 2001 fixierten Kostenrahmens.

Anforderungen an die Stillegung der Deponien der MDSE am 
Beispiel der Deponie Hochhalde Schkopau (DHS)
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DHS DHS –– Deponieabschnitt  5  Deponieabschnitt  5  
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Südansicht, ISTSüdansicht, IST--ZustandZustand
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DHS DHS –– Deponieabschnitt  5  Deponieabschnitt  5  
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Südansicht, IstSüdansicht, Ist--Zustand 10Zustand 10--fachfach überhöhtüberhöht

SetzungsmuldenSetzungsmulden
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Aus der Berechnung zahlreicher Profilierungsvarianten (einschlieAus der Berechnung zahlreicher Profilierungsvarianten (einschließßlich lich 
Nullvariante) hat sich die Herstellung eines OberflNullvariante) hat sich die Herstellung eines Oberfläächenprofils, im chenprofils, im 

Deponieabschnitt 5, mit 5% GefDeponieabschnitt 5, mit 5% Gefäälle als sinnvollste Llle als sinnvollste Löösung erwiesen.sung erwiesen.

HierfHierfüür ist ein Gesamtvolumen von ca. 5,2 r ist ein Gesamtvolumen von ca. 5,2 Mio Mio mm³³ Material erforderlich!Material erforderlich!

Eine entsprechende Menge an Bauschutt / Bodenaushub / RecyclingmEine entsprechende Menge an Bauschutt / Bodenaushub / Recyclingmaterial aterial 
steht am Markt nicht zur Verfsteht am Markt nicht zur Verfüügung. Der Ankauf von unbelastetem Material gung. Der Ankauf von unbelastetem Material 

scheidet aus Umweltscheidet aus Umwelt-- und Kostengrund Kostengrüünden aus.nden aus.

DHS – Ergebnis der Profilierungsuntersuchungen
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Auf der DHS kommen seit 1996, aus geotechnischen GrAuf der DHS kommen seit 1996, aus geotechnischen Grüünden nden –– neben neben 
Ausgleichsmaterial wie Bauschutt, Bodenaushub, Aschen, SchlackenAusgleichsmaterial wie Bauschutt, Bodenaushub, Aschen, Schlacken, u.a. , u.a. –– in in 
zunehmendem Mazunehmendem Maßßee ImmobilisateImmobilisate als stabilisierendes Element zum Einsatz.als stabilisierendes Element zum Einsatz.

Hieraus ergeben sich folgende Vorteile:Hieraus ergeben sich folgende Vorteile:

Verbesserung der flVerbesserung der fläächigen Tragfchigen Tragfäähigkeit zur Befahrbarkeit der Sphigkeit zur Befahrbarkeit der Spüülbecken,lbecken,

innere Barriere durch erhebliche Erhinnere Barriere durch erhebliche Erhööhung des hung des kfkf--Wertes (bis 10Wertes (bis 10--1010msms--11),),

sowie fortlaufende Einbindung von Schwermetallen, sowie fortlaufende Einbindung von Schwermetallen, 

Dauerhafte StabilitDauerhafte Stabilitäät unter den Bedingungen des Standortest unter den Bedingungen des Standortes

Einsatz immobilisierter Abfälle
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Als Als ImmobilisateImmobilisate werden auf der DHS Abfwerden auf der DHS Abfäälle angesprochen, die nach lle angesprochen, die nach 
geeigneten Behandlungsverfahren, durch chemische Wandlung von geeigneten Behandlungsverfahren, durch chemische Wandlung von 

Schadstoffen, langzeitstabil und durch Mineralisation des AbfallSchadstoffen, langzeitstabil und durch Mineralisation des Abfalls s 
bauphysikalisch hinreichend verfestigt sind. bauphysikalisch hinreichend verfestigt sind. 

Ein bloEin bloßßes Vermischen von Abfes Vermischen von Abfäällen zur Erreichung von Festigkeitskriterien, llen zur Erreichung von Festigkeitskriterien, 
oder von Zuordnungswerten ist foder von Zuordnungswerten ist füür den Deponiebetrieb, insbesondere in der r den Deponiebetrieb, insbesondere in der 
Stillegungsphase inakzeptabel, da hierdurch keine LangzeitsicherStillegungsphase inakzeptabel, da hierdurch keine Langzeitsicherheit erreicht heit erreicht 

wird.wird.

Art der verwendeten Immobilisate
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Bisher wurden 2 Deponieabschnitte von 16 ha und 4 ha GrBisher wurden 2 Deponieabschnitte von 16 ha und 4 ha Größöße mit einer bis zu e mit einer bis zu 
3m m3m määchtigen Zwischenabdichtung aus chtigen Zwischenabdichtung aus Immobilisaten Immobilisaten unterschiedlicher unterschiedlicher 
Herkunft abgedeckt. Herkunft abgedeckt. 

Hierunter befanden sich auch Hierunter befanden sich auch Immobilisate Immobilisate mit organischen Inhaltsstoffen.mit organischen Inhaltsstoffen.

Herstellung, Einbau und NachweisfHerstellung, Einbau und Nachweisfüührung erfolgte gemhrung erfolgte gemäßäß der der 
Immobilisierungsrichtlinie Immobilisierungsrichtlinie des Landes Sachsendes Landes Sachsen--Anhalt.Anhalt.

Der Einbau erfolgt in Lagen zu ca. 0,5 m mittels Raupe und WalzeDer Einbau erfolgt in Lagen zu ca. 0,5 m mittels Raupe und Walze..

Einsatz von Immobilisaten in der Praxis
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SSäämtliche relevanten Parameter lagen am Tag des Einbaus, sowie nacmtliche relevanten Parameter lagen am Tag des Einbaus, sowie nach 28 h 28 
Tagen unterhalb Z3 bzw. Z2. Tagen unterhalb Z3 bzw. Z2. 

Ausnahme bildete lediglich TOC bei Ausnahme bildete lediglich TOC bei Immobilisaten Immobilisaten mit hohem mit hohem OrganikOrganik--Anteil.Anteil.
Der Der pHpH--Wert lag bei allen Proben deutlich >10. Wert lag bei allen Proben deutlich >10. 

Gasbildung war nicht zu besorgen.  Gasbildung war nicht zu besorgen.  

Einsatz von Immobilisaten in der Praxis
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In einer kIn einer küürzlich durchgefrzlich durchgefüührten Nachbeprobung konnten gegenhrten Nachbeprobung konnten gegenüüber dem ber dem 
Einbauzeitpunkt keine relevanten Einbauzeitpunkt keine relevanten ÄÄnderungen der analysierten Parameter nderungen der analysierten Parameter 
festgestellt werden. festgestellt werden. 

Die GegenDie Gegenüüberstellung der Ergebnisse von Trogverfahren, S4berstellung der Ergebnisse von Trogverfahren, S4--Eluat Eluat und und pHpHstatstat--
Verfahren erbrachten sehr Verfahren erbrachten sehr äähnliche Werte; lediglich bei den hnliche Werte; lediglich bei den Immobilisaten Immobilisaten mit mit 
hohem hohem OrganikOrganik--Anteil zeigte das S4Anteil zeigte das S4--Verfahren fVerfahren füür TOC erhr TOC erhööhte Werte (~150).hte Werte (~150).
Aufgrund des hohen alkalischen Puffers gelingt bei Aufgrund des hohen alkalischen Puffers gelingt bei pHpHstatstat i.d.R. keine Einhaltung i.d.R. keine Einhaltung 
konstanter Bedingungen, somit auch keine analytische Reproduzierkonstanter Bedingungen, somit auch keine analytische Reproduzierbarkeit.barkeit.

Bei Bei pHpH--Werten, die weiterhin deutlich Werten, die weiterhin deutlich üüber 10 liegen, ist weiterhin keine ber 10 liegen, ist weiterhin keine 
relevante Gasbildung nachweisbar.relevante Gasbildung nachweisbar.

Zustand der Immobilisate nach 3 – 8 Jahren 
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FFüür den Deponiebereich 5 ist folgende Einbausystematik geplant:r den Deponiebereich 5 ist folgende Einbausystematik geplant:

Basis aus Karbidkalkhydrat und AschenBasis aus Karbidkalkhydrat und Aschen 25m25m kkff 1010--88 pH pH >10>10
Massenausgleich mit Bauschutt, Bodenaushub,Massenausgleich mit Bauschutt, Bodenaushub,
Aschen, SchlackenAschen, Schlacken 5m5m kkff 1010--66 pHpH 99--1010
Zwischenabdichtungen mit Zwischenabdichtungen mit ImmobilisatImmobilisat 3m3m kkff 1010--88 pHpH >10>10
Profil mit Lagen aus mineralischen ReststoffenProfil mit Lagen aus mineralischen Reststoffen 3m3m kkff 1010--77 pHpH 99--1010
Dichtschicht aus Dichtschicht aus ImmobilisatenImmobilisaten 2m2m kkff 1010--1010 pHpH >10>10
WasserhaushaltsschichtWasserhaushaltsschicht 1,5m1,5m kkff 1010--77

(Wasserr(Wasserrüückhaltevermckhaltevermöögen >98%)gen >98%)
GesamtgefGesamtgefäälle: ca. 5%lle: ca. 5%

Zukünftige Vorgehensweise und Einbaubedingungen 
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Karbidkalkhydrat, Aschen Karbidkalkhydrat, Aschen 

ImmobilisatImmobilisat

ImmobilisatImmobilisat
mineralische Reststoffemineralische Reststoffe

mineralische Reststoffemineralische Reststoffe

Südansicht, EndSüdansicht, End--Zustand 10Zustand 10--fachfach überhöhtüberhöht

Profilierung der Deponie (Schema)
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Unter den vorskizzierten Einbaubedingungen ergibt sich folgende Unter den vorskizzierten Einbaubedingungen ergibt sich folgende Situation:Situation:
Von 490 mm Niederschlag gelangen 9,8 mm in die erste Von 490 mm Niederschlag gelangen 9,8 mm in die erste ImmobilisatschichtImmobilisatschicht..

Mit diesen 9,8mm wird der zur weiteren Mit diesen 9,8mm wird der zur weiteren Ettringitbildung Ettringitbildung nnöötige Wasserbedarf tige Wasserbedarf 
nach ca. 74 Jahren gesnach ca. 74 Jahren gesäättigt sein. ttigt sein. 
Unter der (unwahrscheinlichen) Annahme eines konstantenUnter der (unwahrscheinlichen) Annahme eines konstanten pHpH--Wertes von 4 im Wertes von 4 im 
Regenwasser dauert die AuflRegenwasser dauert die Auflöösung des Carbonatsung des Carbonat--Puffers danach allerdings Puffers danach allerdings 
weitere ca. 5 Mio. Jahre. Die Auflweitere ca. 5 Mio. Jahre. Die Auflöösung des Silikatpuffers wurde nicht berechnet.sung des Silikatpuffers wurde nicht berechnet.
Sehr Sehr äähnliche Vorghnliche Vorgäänge vollziehen sich in der zweiten nge vollziehen sich in der zweiten ImmobilisatschichtImmobilisatschicht, wobei , wobei 
vereinfacht nochmals die gleiche Zeitdauer angenommen wird, so dvereinfacht nochmals die gleiche Zeitdauer angenommen wird, so daaßß nach ca. nach ca. 
10 10 Mio Mio Jahren mit dem vollstJahren mit dem vollstäändigen Abbau des Carbonatndigen Abbau des Carbonat--Puffers zu rechnen Puffers zu rechnen 
ist. Fist. Füür die Folgeschichten liegen keine Berechnungen vor.r die Folgeschichten liegen keine Berechnungen vor.

Wasserdurchtritt und Schadstofftransport 
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Unter den realistischen EinbauUnter den realistischen Einbau-- und Umgebungsbedingungen der Deponie und Umgebungsbedingungen der Deponie 
SchkopauSchkopau bestehen gegen den Einsatz von bestehen gegen den Einsatz von Immobilisaten Immobilisaten keine Bedenken.keine Bedenken.

Es werden LangzeitstabilitEs werden Langzeitstabilitääten erreicht, die in den Bereich des ten erreicht, die in den Bereich des 
Untertageversatzes hineinreichen.Untertageversatzes hineinreichen.

Die technischen Eigenschaften (TragfDie technischen Eigenschaften (Tragfäähigkeit), sowie die chemischen higkeit), sowie die chemischen 
Eigenschaften (Schwermetallbindung) der Eigenschaften (Schwermetallbindung) der Immobilisate Immobilisate sind fsind füür die dauerhafte r die dauerhafte 
Sicherung der Deponie ausgesprochen erwSicherung der Deponie ausgesprochen erwüünscht.nscht.

Das Das pHpHstatstat--Verfahren ist zur Abbildung der nachweisbaren LangzeitsicherheitVerfahren ist zur Abbildung der nachweisbaren Langzeitsicherheit
unter Standortbedingungen vunter Standortbedingungen vööllig ungeeignet, da ein Zerstllig ungeeignet, da ein Zerstöörung der rung der 
Mineralmatrix erfolgt, bevor die Mineralisierungsprozesse abgescMineralmatrix erfolgt, bevor die Mineralisierungsprozesse abgeschlossen sind.hlossen sind.

Fazit 
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Sofern eine Profilierung der DHS nicht mit AbfSofern eine Profilierung der DHS nicht mit Abfäällen erfolgen kann, wllen erfolgen kann, wüürden frden füür r 
Ankauf und Transport von 5,2 Ankauf und Transport von 5,2 MioMio mm³³ kontaminationsfreiem Material Kosten kontaminationsfreiem Material Kosten 

von ca. 60 von ca. 60 –– 100100 MioMio €€ entstehen. entstehen. 

Hierzu wHierzu wääre der Aufschlure der Aufschlußß eines entsprechenden Tagebaus erforderlich eines entsprechenden Tagebaus erforderlich 
(Landschaftsvernichtung).(Landschaftsvernichtung).

Eine Verwertung von AbfEine Verwertung von Abfäällen auf Deponien zum Zweck der Profilierung, ebenso llen auf Deponien zum Zweck der Profilierung, ebenso 
wie zur Herstellung der Rekultivierungsschicht ist kostenneutralwie zur Herstellung der Rekultivierungsschicht ist kostenneutral,,

sie vermeidet unkontrollierte Verkippungen und sichert direkt unsie vermeidet unkontrollierte Verkippungen und sichert direkt und indirekt d indirekt 
(Anlagenbetreiber) eine Vielzahl innovativer, regionaler Arbeits(Anlagenbetreiber) eine Vielzahl innovativer, regionaler Arbeitsplpläätze .tze .

DHS – Kostenbetrachtungen
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http://www.mdse.de
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